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Elektrizitätswerk am Löntsch.
Von Iogenieur J. Ehrensperger in Baden.

Strassenanlagen.
Das am linken Ufer des Klöntalersees entlang führende,

auf Kote 834,50 liegende Stück der Prageistrasse musste
samt dessen Zufahrten durch eine über dem höchst gestauten

Seespiegel gelegene neue Strasse ersetzt werden. Für
die Wahl des Trace war das Projekt der seitens der
Kantonsregierungen von Glarus und Schwyz projektierten
neuen Prageistrasse massgebend. Auch mussten die Kunstbauten

derart erstellt werden, dass ein Umbau derselben
beim Zustandekommen des Pragelstrassenprojektes möglichst
vermieden werden kann (Abb. 34 bis 36).
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erhalten, sondern
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modernen Anfor-

j derungen
entsprechenden Ausführung

wesentlich
verbessert.

Zur
Aufrechterhaltung der vor
der Seestauung
bestehenden

Verbindungen auf
dem rechten Seeufer

ist, an die
als Fahrbahn
eingerichtete Dammkrone

anschliessend,

eine neue
4 m breite Strasse
auf Kote 853,35
bis 854,30 dem
Seeufer entlang

Abb. 35. Trockenmauer an der neuen Strasse (Juli 1907).

Die neue Strasse hat eine Gesamtlänge von 5500 m
mit einer verfügbaren Strassenbreite von im Minimum
3,50 m. Die Strassenkrone liegt dem See entlang auf
Kote 853,36 bis 854,39, also 2,01 bis 3,04 m höher als
der höchst vorkommende Seespiegel. Die Fahrbahn erhielt
ein 3 m breites, 0,18 m starkes Steinbett und eine 0,12 m
hohe Bekiesung. Das Längenprofil weist ein Wechselgefälle

von -)- o,5°/n auf je 120 t» Länge auf. Das Terrain,
durch das sich die Strasse hinzieht, ist sehr unregelmässig
und bedingte eine kostspielige Anlage; bald ist die Strasse
in Halb-Galerie geführt und bald stützt sie sich auf hohe
Dammanschüttungen, deren Fuss an einzelnen Stellen bis

Abb. 34. Normalprofile der neuen Strasse. — Masstab I : 300.

zur alten Strasse reicht. Die Normalien für die neue Strasse
wurden von der Baudirektion des Kantons Glarus
ausgearbeitet, im wesentlichen in Anlehnung an diejenigen der
Klausenstrasse. Der Verkehr im Klöntal wird durch die

neue linksufrige Seestrasse nicht nur wie bisher aufrecht
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Abb. Felspartie an der neuen Strasse;

links unten die alte Strasse (Juni 1908).
auf einer Länge
von 2050 m ausgeführt worden. Als Fortsetzung dieser
Strasse führt ein Fussweg nach Vorauen.

Die Wasserfassung.
Durch das Trace des Zuleitungsstollens, das, um das

Durchdringen der Bergsturzmasse gänzlich zu vermeiden,
der ganzen Länge nach in den Felsen der Wiggis-
kette verlegt wurde, war die Lage der Wasserfassung
ziemlich gegeben. Der sogenannte „Ruostelkopf", ein in
den See hinaus ragender Felsvorsprung, erschien für die

Anlage der Stollenabschlussvorrichtungen sowie für die
Seeanzapfung besonders geeignet und wurde zur Aufnahme der
Wasserfassung bestimmt. Für die Höhenlage des Seeanstiches

war die Bedingung massgebend, dass bei dem tiefsten
Seestand von 827,50 der Scheitel des Einlaufes noch 1,50 m

unter dem Wasserspiegel liegen muss, um ein Ansaugen
von Luft in den Stollen unmöglich zu machen; es wurde
demgemäss der Einlaufscheitel auf Kote 826,00 festgesetzt.
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Abb. 50. Bauten Ober den Schächten an der neuen Strasse (Nov. 08).

Die generelle Anordnung der Wasserfassung ergab
sich zum Teil aus der gewählten Baumethode und zum
Teil aus den vorgesehenen Abschlussvorrichtungen. Erstere
ging dahin, auf der Höhe der alten Prageistrasse (Kote
834,80) einen senkrechten Schacht in der Stollenaxe bis
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